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Frauenriege Watt Sommerferienprogramm

Spaziergang Grünwald – 15. Juli 2024

Ein kleines Grüppchen wanderlustiger Frauen trifft sich um 19:00h auf dem Dorfplatz.
Via Gut Katzensee marschieren wir zum Weiler Altburg. Hier wird ein kleiner Mücken- und 
Zeckenspray-Halt eingelegt, da wir langsam, aber sicher von Mücken aufgefressen werden 
und ein überwachsener Weg vor uns liegt: Zeckengefahr!

Während des steilen Anstiegs Richtung Grünwald hören wir nun deutlich das nahende Don-
nergrollen eines Gewitters und wir steigen zügig das Strässchen hoch.

In der Gartenwirtschaft steht unser reservierter Tisch schon bereit und auch die drei Frauen, 
die sich für die Anreise per Auto entschieden haben, stossen nun noch zu uns. Kaum haben
wir Platz genommen und die Bestellung aufgegeben, beginnt es zu regnen. Das Dach über 
der Pergola ist leider nicht ganz dicht. Wir haben Glück und finden drinnen einen grossen 
Tisch, an welchem wir nun ganz gemütlich zusammensitzen können.

Alle finden etwas Feines auf der Karte; 
sei es ein Getränk, eine Kugel Glacé, 
ein grosses Dessert, eine Portion Pom-
mes oder gar ein Siedfleischsalat.

Um zehn Uhr werden wir vom Kellner 
sanft hinausgeworfen. Das Gewitter ist 
immer noch in vollem Gange und es 
regnet in Strömen. Glücklicherweise 
haben allesamt einen Schirm dabei. Wir 
verteilen uns auf die Autos und die rest-
lichen nehmen den Bus bis nach Watt.

Es war ein geselliger und gemütlicher Sommer-Abend-Ausflug.
Andrea Schweizer
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09. Juni 2024

TV/DR Watt Turnfahrt 2024 21./22. September 2024

Die diesjährige zweitägige Turnfahrt führte uns nach Göschenen in Uri.

So trafen wir uns früh morgen am Bahnhof Re-
gensdorf-Watt, um mit dem Zug bis nach Gö-
schenen zu fahren. Dort teilten wir uns in zwei 
Gruppen auf. Eine kleinere Gruppe wanderte 
von der Göscheneralp direkt hinauf in die SAC- 
Bergseehütte. Diese Route war etwas leichter. 
Mit einem wunderbaren Blick auf den Stausee 
der Göschenen Alp. 
Die grössere Gruppe nahm einen längeren 
Weg auf sich. Es wurde mit gut sechs Stunden 
Wanderzeit gerechnet. Am Schluss waren es

acht Stunden. Die Route war nicht ganz einfach. Wir erklommen zwei massive Berge, es ging 
steil bergauf und auch wieder hinunter.

Verschnaufpausen durften dabei nicht fehlen

Dabei konnten wir jedoch auch eine herrliche Aussicht geniessen.
In der Bergseehütte angekommen, stossten wir auf die erbrachte Leistung an. Nach einem 
ausgiebigem Nachtessen liessen wir den Abend mit Jassen ausklingen.
Am zweiten Tag wanderten wir alle die kürzere Route zurück hinunter zum Stausee. Dort 
verweilten wir etwas bis wir mit dem Postauto zum Bahnhof Göschenen fuhren, um die Heim-
reise mit dem Zug anzutreten.
Wir danken Livia Mayer und Rahel Schellenberg führ die Organisation der Turnfahrt.

Urs Meier
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DR + FR Watt - Volleyball

Trainingstag: Sport verbindet!

Die Freude und die Begeisterung für den Volleyballsport verbindet! So kam es, dass drei 
Teams, die Frauen der Damenriege, der Frauenriege und der U23 Gruppe sich am ersten 
Sonntag im September zu einem gemeinsamen Trainingstag im Wisacher einfanden. 40 Jah-
re betrug der Altersunterschied von der jüngsten zur ältesten Volleyballspielerin!

Dank Beziehungen gelang es, zwei ehe-
malige Toppspielerinnen, NA und 1.Liga, 
für das Training am Morgen zu engagie-
ren. Motiviert, fachkundig führten uns die 
zwei Könnerinnen durch die Technik der 
Annahme, des Blockens und des Angriffs. 
Da gab es einige Aha-Erlebnisse! 
Das Anliegen der Trainerinnen, dass jede 
Spielerin für sich etwas aus diesem Trai-
ning mitnehmen könne, wurde mehr als 
erfüllt.

Am Nachmittag wurde in den bestehenden 
Mannschaften trainiert, bevor ein kleines 
Turnier den Abschluss der Trainingseinheit 
bildete. Ein gemütlicher Apero rundete den 
gelungenen Anlass ab und durchs Band 
waren wir uns einig, dass eine Wiederho-
lung eines solchen Tages wünschenswert 
wäre.

Susanne Gantenbein
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05. – 07. Oktober 2024

Männerriege Watt im Elsass auf Jubiläumsreise

Erwartungsvoll trafen sich am frühen 
Samstagmorgen des ersten Oktober 
Wochenendes dreissig Männerriegler 
beim Busterminal Twerenbold in Baden 
Rütihof. 

Endlich startete die von langer Hand 
geplante Reise – 65 Jahre Männerriege 
Watt soll gebührend gefeiert sein.

Knapp zwei Stunden später kamen wir 
bereits mitten im Elsass, im kleinen Dorf 
Kaysersberg an.

Es ist ein idyllischer und verträumter Ort, umringt von fast endlosen 
Weinbergen. In kleinen Gruppen erkundeten wir die Ortschaft, die mit 
einer Burgruine aus dem Mittelalter und vielen wunderschönen Fach-
werkhäusern eine einzigartige Atmosphäre ausstrahlt. Natürlich teste-
ten wir die Weine und kulinarischen Köstlichkeiten ausgedehnt.

Wir fuhren dann weiter nach Colmar und genossen in diesem reiz-
vollen, elsässischen Städtchen das Mittagessen. Nicht alle erreichten 
den Reise Car zur abgemachten Abfahrtszeit, zum Glück war unser 
Chauffeur die Ruhe selbst und sehr flexibel. 

Keysersberg ist ein idyllisch gelegener Ort im Elsass

Stelo im Element

Beim Testen kulinarischer Spezialitäten Sonne und Gemütlichkeit

Eine kurze Fahrt führte uns an den Hafen von Breisach, wo das prächtige Flussschiff «Excel-
lence Princess» bereits auf uns wartete. Die nächsten zwei Nächte verbrachten wir an Bord 
des luxuriösen Schiffes. Wir wurden perfekt umsorgt und kulinarisch verwöhnt. Spannend 
waren – während der Fahrt auf dem Rhein nach Strassburg – jeweils auch die Schleusenpas-
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sagen, welche wir vom Deck oder Speisesaal aus mitverfolgten. Gestärkt vom reichhaltigen 
Essen erkoren wir am ersten Abend den Jass Meister der Männerriege, Peter hatte die bes-
ten Karten und er sammelte am meisten Punkte.

Der Sonntag war geprägt von Besichtigungen in Strassburg – sowohl zu Land als auch zu 
Wasser.
Hier scheinen zwei Welten aufeinander zu prallen.
Einerseits das beschauliche, ursprüngliche Strassburg mit den jahrhundertealten Bauten und 
einem cleveren Flusssystem, andererseits der moderne Stadtteil, wo die Europäischen Ins-
titutionen wie der Europarat und der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte zu finden 
sind.

Unser Schiff, die Excellence Princess Schleusenpassage

Zurück auf der Excellence Princess bo-
ten uns die beiden Organisatoren der 
Reise, Roli und Felix, eine Wein-De-
gustation. Da wir das Glück hatten, in 
unseren Reihen mit Willy und Karl Wat-
ter Weinproduzenten zu haben, ent-
stand ein reger und sehr aufschlussrei-
cher Meinungsaustausch. 

Idyllisches Strassburg Auf der Suche nach dem Jass Meister

En Guete!
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Am Montagmorgen hiess es nach dem 
Frühstück bereits wieder Abschied neh-
men von der Excellence Princess. Die 
herzliche Crew hinterliess bei uns allen 
einen positiven Eindruck.
Baden-Baden war letzte Etappenort un-
serer Reise, leider goss es insbesonde-
re zum Start des Stadtbummels wie aus 
Kübeln. Wir liessen uns davon die gute 
Laune nicht nehmen, umso mehr als dass 
wir mit unserer Stadtführerin einen richti-
gen Glücksgriff taten. Ihre Ausführungen 
waren umfassend, das Wichtigste jedoch 
war ihre erfrischende und positive Art, uns 
die Stadt näher zu bringen.

So traten wir am Montagnachmittag die Rückreise mit vielen spannenden Eindrücken und 
Erlebnissen an. Entspannt und gut gelaunt endete unsere wunderschöne Jubiläumsreise. 
Viele werden es geniessen, sich bald wieder polysportiv in der Männerriege betätigen zu 
können. Wir treffen uns jeden Donnerstagabend in den Pächterriedturnhallen und turnen in 
zwei Gruppen. Mehr auf www.mr-watt.ch.

Unterwegs in Baden-Baden
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DR Volley Watt begeistert als Gastgeberin der 
Seniorinnenmeisterschafts Vorrunde!

Fast schon ist es zur Tradition geworden, dass das Vorrundenturnier der Volleyball Seniorin-
nen bei uns in Regensdorf stattfindet. Wir begrüssen alle teilnehmenden Mannschaften am 
27.10.2024 in unserer 3-fach Halle im Wisacher.

Der Zeitverschiebung der vor-
angegangenen Nacht sei Dank, 
dass den Spielerinnen eine extra 
Stunde schlaf vergönnt ist. Am 
Morgen und mit vereinten Kräften 
laufen die letzten organisatori-
schen und kulinarischen Vorbe-
reitungen und auch der Aufbau 
in der Halle funktioniert routiniert 
und reibungslos.

Wir treten, trotz zweier Krankheits- und Verletzungsbedingter Aus-
fälle, mit zwei gut besetzten und hoch motivierten Mannschaften 
an.

Volley 1 setzte sich mit einem angestrebten Vorrundensieg sehr 
hohe Ziele und tritt im ersten Spiel dem Vorjahressieger Urdorf ge-
genüber. Wir starten gut ins Turnier und können den ersten Satz 
klar für unsere Volleyballerinnen entscheiden.

Der Spielgegner scheint schlagbar zu sein doch im zweiten Satz 
schleichen sich zunehmend Fehler ein und wir treten den Satz 
an Urdorf ab. Auch gegen Wil kann der erste Satz klar für uns 
entschieden werden und der folgende Verlustsatz gegen die 
technisch deutlich schwächere Mannschaft war eher überra-
schend.	

Mit Freude und Spass am Volleyball gehen wir 
in die nächsten Spiele und holen uns in den da-
rauffolgenden zwei Matches gegen Thalwil und 
Höngg die vollen 4 Gewinnsätze.

Mit einer Zweitplatzierung in der Senioren-meis-
terschaftsvorrunde geben wir uns zufrieden und 
streben für die Rückrunde an, den knappen 
Rückstand auf Will wieder aufzuholen.

Volley 2 geht 100% motiviert in die Seniorinnenmeisterschafts Vorrunde. Die erst kürzlich 
eingeführte neue Aufstellung auf dem Spielfeld zeigen erste positive Wirkung. Der Aufbau 
des Spieles gelingt immer besser und es können erfolgreich Angriffe durchgeführt werden. 
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Neu ist neben der strategischen Aufstellung, der Zuwachs von einigen neuen Spielerinnen, 
welche heute auf- oder als Fans neben dem Spielfeld, die Mannschaft verstärken. 

Es gelingen viele gute Spielzüge mit zum 
Teil langen Ballwechseln und es macht den 
Zuschauern richtig Spass den Spielen zu-
zuschauen.

Es scheint auch der Trainingstag, welcher 
im September unter professioneller Leitung 
von ehemaligen Volleyball-Nationalspiele-
rinnen stattfand, Früchte zu tragen, denn 
die hier intensiv trainierten Blocks in der 
Verteidigung gelingen immer häufiger.

Leider fehlt es zwischenzeitlich an Kons-
tanz und es gelingt nicht immer die Spiel-
qualität dauerhaft aufrecht zu erhalten. Si-
cherlich wären darüber hinaus erfahrenere 
Schiedsrichterinnen, die auf ein technisch 
sauberes Spiel wertlegen, vorteilhaft ge-
wesen. Volley 2 beendet die Vorrunde mit 
einem Gewinnsatz.

Insgesamt kann man jedoch sagen, dass 
die Stimmung sehr positiv und ein gutes 
Zusammenspiel immer besser gelungen 
ist.

Besonders sind jedoch nicht nur die vielen 
Spiele und Begegnungen, sondern genau-
so das kulinarische Angebot, sowie der he-
rausragende und unermüdliche Einsatz der 
Frauenriege.
Es gibt selbstgemachte Apfel-Sellerie Sup-
pe oder Kürbissuppe mit Wienerli. Die noch 
am frühen Morgen mit viel Liebe gemach-
ten Sandwiches laden zum anbeissen ein. 
Wer dann noch Appetit auf eine kleine, süs-
se Verführung hat, kann sich am Kuchen-
büffet zwischen Sahnetorte und Kuchen 
entscheiden.	

Für euren Einsatz und die Organisation danken wir euch von Herzen, denn nicht zuletzt da-
durch, wurde dieses Turnier wieder zu einem vollen Erfolg.

Wir freuen uns bereits auf die Rückrunde der Seniorinnenmeisterschaft, welche am 16. März 
2025 in Rafz stattfinden wird.

Catharina Betsch
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Bericht Volley Watt U23 – Herbst 2024

Vor einem Jahr sind wir nach den Herbstferien mit dem U23 Volleyball-Team ins Training 
gestartet.

Regelmässig nehmen zwischen 8 bis 12 weibliche und männliche Jugendliche am Training 
teil, das von Gabi Lätsch und mir geleitet wird. Sie haben schon grosse Fortschritte gemacht, 
jedoch gilt es weiterhin, die Technik und auch die Taktik zu üben. Einige Jugendliche haben 
auch an den Beachvolleyballtrainings teilgenommen und auch beim Trainingstag am 1. Sep-
tember waren ein paar Teilnehmerinnen dabei und haben motiviert mittrainiert.

Nach einem kurzen Einlaufen, trainieren wir jeweils die Technik mit einem Schwerpunkt-
thema und versuchen, auf spielerische Art, das Niveau zu steigern. Ein grosser Teil des 
Trainings wird jedoch fürs Spielen genutzt, um mit «learning by doing» die Freude am Volley-
ballspielen zu vermitteln.

Im Leiterteam sind wir nun definitiv nur noch zu zweit, da Renata leider immer noch nicht fit 
ist und sie zur Zeit nicht Volleyball spielen kann. Wir würden uns also freuen, wenn sich ein 
oder auch zwei zusätzliche LeiterInnen zur Verfügung stellen würden, um gemeinsam mit 
uns die Jugendlichen zu trainieren. Bei Interesse nehmt gerne Kontakt mit Gabi Lätsch auf.

Auch Jugendliche, die gerne mittrainieren wollen, dürfen sich bei Gabi Lätsch unter 
079 274 01 51 melden.

Wir freuen uns auf Dich!	 Leiterteam Gabi und Astrid
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ELKI-Turnen

Wir haben nach den Sommerferien im August 2024 mit 19 Familien ins neue Schuljahr ge-
startet. 

Rückblick (April 2024 bis Oktober 2024):
Zusammen mit GLOBI haben wir spannende Turnstunden erlebt. Wir haben den Frühlings-
anfang gefeiert, waren am Sächseläuten und warteten auf den Sommer, welcher dieses Jahr 
etwas auf sich warten liess. Zum Schuljahresschluss im Juli gab es eine Abschiedsturnstun-
de und anschliessend für alle ELKI’s noch ein feines Glace beim Volg.

Ende August 2024 konnten wir mit vielen neuen Familien ins neue Turnjahr 
2024/25 starten. Highlight bis jetzt war bestimmt die Halloween-Stunde Ende 
Oktober. Bald werden wir auch mit den Proben fürs Chränzli starten. Dieses 
wird bestimmt schon in der ganzen Turnerfamilie mit grosser Freude erwar-
tet.
Nun freue ich mich auf die vielen lustigen, spannenden und abwechslungs-

reichen kommenden Turnstunden mit den ELKI’s und natürlich auf das Highlight im Winter: 
unser Auftritt am Chränzli. 	 Sportliche Grüsse

Sabrina Villena, Leiterin ELKI Watt

Watterflüstern – Get your socks

Sie war lange Zeit der Albtraum von Stil-Experten: die 
weisse Socke. Doch Mode ist stets im Wandel. Und so 
kommt es, dass mit Stolz oder Trotz gezeigte sportliche 
Socken jetzt im Trend liegen und kein No-Go mehr sind. 
Unsere Damenriege fühlte den Puls der Zeit und hat un-
verzüglich das trendige Accessoire für die Turnerfamilie 
besorgt.
Allerdings munkelt man, dass gerade einige TVaner die-
se diskret unter der Trainingshose verschwinden lassen 
wollten oder gar runterkrempelten und ja sich über die 
Damen lustig machten, als diese in kurzen Hosen ihre 
weissen Socken über die Köchel gezogen präsentier-
ten. Dass sich die Jungs damit als kurze Sneakersocken 
tragende Millennials (was die etwa 30- bis 45-Jährigen 
meint) outeten und sie somit nicht zu den Stil-Ikonen aus 
der sogenannten Generation Z (auch GenZ oder Zoo-
mer genannt; meint die heute etwa 15- bis 30-Jährigen) 
gehören, könnte einem ein: »Alläs Banausä!» entlocken.

Danke liebe Damenriege, dass Ihr unseren Verein auf Mode Kurs haltet. Und wer möchte 
bestreiten, dass was für Billie Eilish und Gucci chic ist, nicht auch unseren Turnerinnen und 
Turnern steht!	 Cornelia Frei
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KITU

Mit vielen tollen Kindern durften wir nach den Sommerferien starten. Die Lektionen vergehen 
wie im Flug. Bald schon steht das Turner-Chränzli an und anschliessend gibt es im Frühling 
eine Wald- und Velolektion. Neben den 15 Erstkindergärtnern und den 19 Zweitkindergärt-
nern hat es noch wenig Platz für weitere Kinder, welche sich gerne in der Turnhalle bewegen 
und Freundschaften knüpfen wollen. Das Leitungsteam mit Maya, Manu und Oli, sowie die 
motivierten HilfsleiterInnen freuen sich auf euch.

Für das KITU-Leitungsteam: Oli Stutz
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WATTerstab

Name und Geburtsdatum: 
Thomas Diemand, 22.04.1968

Familiäres Umfeld: 
Verheiratet mit Claudia, 3 Kinder

Berufliche Laufbahn: 
Zimmermann, Fachhochschule, Zimmermeister

Hobbys: 
Haus, Garten, Wald, Autos, Sport, Skifahren, 
Freunde

Lieblingsessen: 
Raclette du Valais oder ein feines Fleisch mit Gratin 
oder Pommes Frites und Gemüse.

Womit hast Du dein erstes Geld verdient? 
Zuhause mitgeholfen im grossen Garten.

Funktion und Engagement im Verein: 
Aktiv in der Männerriege, Ehrenmitglied seit 2014

Seit wann bist Du im Verein? Wie bist Du dazu gekommen?
Durch die Empfehlung von Martin Haus im Jahr 2003. Im nachfolgenden Jahr, 2004, 
wurde ich an der GV als Mitglied aufgenommen.

Welches war Dein bisher bestes Erlebnis mit Deinen Turnerkollegen/Kolleginnen
Skitage, Ausflüge, interessante und spannende Gespräche nach dem Turnen im  
Restaurant (z.T. bis spät in die Nacht)

Welchen persönlichen Traum möchtest Du verwirklichen? 
Mehr Zeit verbringen mit der Familie und Freunden

Was könnte in den Watter Vereinen verbessert werden? (Frage Larissa Heer)
Die Kameradschaft mit den Watter Vereinen ist sehr gut und konstruktiv, sodass mir 
keine größeren Verbesserungen in den Sinn kommen. Eine kleine Optimierung wäre 
jedoch möglich: Die Aufnahmeprüfung für die Mitgliedschaft in der Männerriege könn-
te etwas lockerer gestaltet werden. Dadurch hätten auch ältere Mitglieder des Turnver-
eins eine bessere Chance, in die Männerriege zu wechseln.

Ich gebe den WATTerstab weiter an Andrea Schweizer – Frauenriege und möchte ihr folgen-
de Frage stellen:
Andrea, wie siehst du die Zukunft unserer Vereine? Welche positiven Entwicklungen 
erwartest du, und wo siehst du mögliche Herausforderungen, die uns vielleicht negativ 
beeinflussen könnten?
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Schlüsselloch

Runde GEBURTSTAGE vom 1. Januar bis 30. Juni 2025 

20 Jahre 	 Kristina Sandmann	 DR	 19. März 

40 Jahre	 Brigitte Eriksen	 DR	 14. Januar
	 Karin Langmeier	 DR/FR	 02. März
	 Stefan Marty	 TV/MR	 09. März
	 Susanne Mehr	 DR	 28. März
	 Fabian Retteghieri	 TV	 23. Mai

60 Jahre	 Karl Meier-Haupt	 TV/MR	 09. Februar
	 Urs Mathis	 MR	 06. März
	 Marcel Schellenberg	 MR	 24. April
	 Heinz Mathis	 TV/MR	 28. April
	 Doris Abbadessa	 FR	 18. Mai
	 Othmar Epp	 TV	 28. Mai
	 Monika Bürgler	 FR	 06. September
	 René Schwarz	 MR	 12. September
			 
70 Jahre	 Katrin Jaussi	 FR	 11. April
	 Heinz Künzler	 MR	 18. August
	 Heinz Kunz	 MR	 25. September

75 Jahre	 Paul Kohler	 MR	 02. September 

80 Jahre	 Hyazintha Stamm	 FR	 11. Mai
	 Willy Kägi	 MR	 06. August

85 Jahre	 Bruno Wipf	 MR	 07. Januar
	 Christa Koppitsch	 FR	 23. Februar
	 Erika Frei	 FR	 25. Februar
	 Helen Maag	 FR	 30. Dezember
	 Hans Mathis	 MR	 21. April

91 Jahre	 Esther Brändli	 FR	 19. Dezember

95 Jahre	 Jolanda Gysi	 FR	 23. September

Die ganze Turnerfamilie gratuliert und wünscht nur das Beste!
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